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V O Pi Fi E D E.

Ais Alexander in der Eroberung der Welt begriffen war , reiste

der Baukünsller Dinokrates a) im Vertrauen auf seine Entwürfe

und Kunst , und in der Absicht dem Könige bekannt zu werden , zur

Armee . Er nahm von Hause Briefe von seinen Verwandten und

Freunden an die vornehmsten Hofleute mit , um sich dadurch desto
.#

leichter Zutritt zu verschaffen ; wurde auch von diesen höflich auf¬

genommen , und bat sie , ihn je eher je lieber dem Alexander vor¬

zustellen . Inzwischen trotz ihres Versprechens zögerten sie dennoch

in Erwartung eines günstigen Augenblicks . Dinokrates glaubte

sich daher von ihnen verspottet , und suchte sich selbst zu helfen.

Er war von grofser Statur , angenehmer Gesichtsbildung , schö¬

nem Wüchse , und hatte einen edeln Anstand . Auf diese Naturgaben

sich verlassend , legt er seine Kleider im Gasthause ab , salbt sich den

Körper mit Ohl , umkränzt das Haupt mit Pappellaube , bedeckt die

linke Schulter mit einer Löwenhaut , nimmt in die rechte Hand eine

Keule , und so stellt er sich dem Tribunale gegenüber , wo der König

eben Recht sprach.

a ) Andere lesen Dinochares , auch- Demokfates , Staiikrates , Clii 'nokra-

tes , und Gh irom okrate s.



6a M . VITRUYlüS P. BAUKüNS T.

Die Neuheit des Aufzugs machte , dafs alles Volk sich so gleich
nach ihm hinwandte . Hiedurch bemerkt ihn Alexander , läfst
voller Verwunderung Platz machen , und ihn herzu treten , und
fragt ihn , wer er sey ? „Ich bin , antwortet er , der Bauküustler Di¬
nokrates aus Maceclonien ; ich bringe Dir Entwürfe und -Zeich-
uungen , die Deines Ruhms würdig sind . Ich habe den Berg Athos
in Gestalt einer männlichen Bildsäule vorgestellt , welche in der lin¬
ken Hand eine grofse Stadt hält , in der rechten aber eine Schale,
welche die Gewässer aller auf diesem Berge befindlichen Flüsse auf¬
fängt , um sie in das Meer zu giefsen . "

Der Gedanke gefiel dem Alexander , und er erkundigte sich
so fort , ob auch Ackerland genug umher liege ^ welches die Staclt
hinlänglich mit Getreide vergehen könne ? Als er aber fand , dafs sie
blofs von der Zuführe zu Wasser würde leben müssen , so sagte er:

„Ich gestehe , Dinokrates , Dein Gedanke ist vortrefflich,
und er gefällt mir . Allein , ich sehe ein , dafs , wenn man an einem
solchen Orte eine Pflanzstaclt anlegte , man sich den Vorwurf des
Mangels an Überlegung zuziehen würde . Denn , so wie ein neuge-
bornes Kind nicht ohzie die Milch der Amme ernährt , noch zu höhern
Stufen des Lebens aufgebracht werden kann : eben so wenig vermag
auch eine Stadt ohne Ackerland und Überflufs an Feldfrüchten weder
zu gedeihen und volkreich zu werden , noch seine Einwohner zu
erhalten . So sehr ich daher Deine Vorstellung billige ; so sehr mifs-
billige ich den Ort zur Ausführung derselben . Jedoch behalte ich
Dich bey mir , um mich Deiner Hülfe sonst zu bedienen . "

Von nun an verliefs Dinokrates den König nicht ; auch nach
Ägypten folgte er ihm . Hier bemerkte x\ lexan d.er den von Natur
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sicliern Hafen mit dem ' herrlichen Stapel — emporium — sammt den,

über ganz Ägypten verbreiteten Kornfeldern und den unsäglichen
Vortheilen des ungeheuren Nilstroms —*■und liefs von ihm Ale-
xandria , nach seinem Nahmen anlegen . 1))

So empfohl sich Dinokrates durch Gesichtsbildung und kör -,
perlichen Anstand , und gelangte zu "jenem grofsen Ruhm.

Was mich anlangt , o Kaiser , mich hat die Natur mit keiner'

vorzüglichen Leibesgestalt begabt ; Alter hat mein Antlitz entstellt,
und Krankheit mir die Kräfte geraubt . Von dieser Seite also aller

Fürsprache entblöfst , wünsche ich wenigstens mir mit der Hoffnung
schmeicheln zu dürfen , durch Hülfe meiner Wissenschaft und Schrif¬

ten mich zu empfehlen.

Im ersten Buche habe ich von den Eigenschaften eines Bau¬
künstlers und von der Baukunst im Allgemeinen , ingleichen von den

Ringmauern und der Anordnung der Baustätten innerhalb derselben

geredet . Der Ordnung nach sollte nun folgen , wie Tempel nebst
öffentlichen und privat Gebäuden in Ansehung des Verhältnisses und

Ebemnaafses einzurichten seyn ; allein ich finde für gut , zuvor erst
von den Baumaterialien — copiae materiae , — den verschiedenen
Arten des Mauerwerks , den mancherley Gattungen des Bauholzes und

desselben mannichfaltigen Eigenschaften beym Gebrauche y ingleichen

b ) Dinokrates soll auch den durch Herostratus verbrannten Tempel d ;r Diana

zu Ephesus wieder erhauet haben . Aach erzählt Ainius XXXIV . 42. Dinokra¬
tes habe das Gewölbe des Tempels , welchen Ptolemäus Philadelphus seiner

verstorbenen Gemahlin Arsinoe erbauen lassen wollte , aus Magnetstein zu verfertigen
angefangen , dafs darunter Arsinoens eiserne Statue in der Luft zu schweben scheinen
möchte ; allein vor Vollendung des Baues sey sowohl der König als der Baukünstler
gestorben . ~
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von den Bestandtlieilen woraus sie von Natur c) zusammen gesetzt

sind , zu handeln . Bevor ich jedoch von jenen Gegenständen zu sprechen

anfange , will ich noch der verschiedenen Baumethoden , und des Ur¬

sprungs und Fortgangs derselben erwähnen ; will die alte Spur der

Natur der Dinge , wie auch derjenigen verfolgen , welche den Anfang

der menschlichen Gesellschaft nebst den ersten Erfindungen erforscht

und in Schriften aufbehalten haben ; und will vortragen , was ich dar¬

aus erlernt habe.

c ) Anstatt (jmliisque rerum natura principiis esset temperata , lese ich quibüscjup

carum natura principiis etc . Diese Lieseart wird durch den Inhalt des folgenden

neunten Kapitels gereclitfertiget.

i


	Seite [59]
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

